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Feuer in der Türkei .

In der Türkei , im Haus des kranken Mannes
brennt ' s , daran ist nun einmal nichts mehr zu ändern .

Wie der Brand entstanden und schließlich zum Aus¬

bruch gekommen ist ? Das ist eine lange Geschichte ,
die mit dem Berliner Kongreß beginnt , auf dem der
Engländer Disraeli oder Lord - A- Consfield , wie der
berliner Wit ihn nannte , nicht Reden genug zu halten
vermochte , um den armen alten Mann , der nun ein¬
mal dazu verdammt ist , ein Glied nach dem anderen

von seinem kranken Leib herzugeben , auf einmal ja
nicht zu weh zu thun . Es ist eine teuflische Politik

gewesen , die England von jeher der Türkei gegenüber
befolgt hat . Sie erinnert in jeder Phase an die
Operation jenes Thierfreundes , der seinem Hund das
Schwänzchen abschnitt , wohlweislich aber nicht zum
Beil griff , um das Ding kurz entschlossen herunter
zu hauen , sondern die Scheere nahm und mit dieser
Glied um Glied entfernte . Db Tories oder Whigs
in Engiand am Ruder waren , das blieb sich völlig
gleich , die Türkei wurde Zug um Zug in ihren Nech¬
ten , in ihrem Besiz , an ihrer Macht gekürzt .

Weit weniger zartsinnig sind die Nussen mit dem
Großtürken umgesprungen , doch auch in ihrer Politik
lag . wenn sie zuweilen gleich wie Wahnsinn aussah ,
so z . B. im türkisch - russischen Krieg , doch immer
Methode . Als Dritter ir . Bund kam Desterreich hinzu ,

und so braucht man sich jetzt nicht zu wundern , daß
, , weit hinten in der Türkei " die Wölfer wieder einmal
aufeinander schlagen , denn wo ein so habgieriges
Kleeblatt wie England , Rußland und Desterreich am
grünen Tisch sich niedergelassen hat und die Karte
von Europa berichtigt , da fliegen Späne und der
Großtürke muß natürlich die Zeche bezahlen .

Doch , was ist jetzt geschehen ? Nichts Unerwar
tetes ! Man hat den türkischen Gouverneur in Oft
Numelien Chrestowitsch oder Christi Pascha heißt
er , so viel wir wissen , die österreischen Blätter nennen
ihn Gavril Paschamit sammt seinem Ministerium
über den Haufen geworfen , ein neues Ministerium
auf eigene Fauft begründet , den Fürsten Alexander I .
von Bulgarien zur Hülfe herbeigerufen und dieser ,
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(Fortsetzung . )

Daß sie aber auch feinen andern liebte , ging aus
ihrem ganzen Wesen hervor ; sie verlangte nicht nach
positiver Freiheit ; den Anforderungen ihrer Mutter und
Großmutter , den Antrag auf Lösung ihrer Ehe zu stellen ,
un ein neues Band knüpfen zu können , sezte sie passiven
Widerstand entgegen , ebenso, wie sie den Bewerbungen des
Grafen Herfeld , der durch die Trennung der Gaiten et =
nen Sieg gewonnen zu haben schien , ein freundlich nai¬
ves , doch aber reservirtes Betragen entgegen ftellte , das
feine Leidenschaft für sie erhöhte ,
Absicht , sie nach erfolgter Sheidung zur Gemahlin zu
begehren , wie es die Baronin Eberned hoffie , faum
hegte .

Denn er auch die

Sein plöglicher Tod konnte aber doch eine Revo =
lution in ihrer Seele hervorbringen ; der Gedanke , daß
der junge , schöne Mann , der sie vor allen Antern be¬
vorzugt , ermordet worden war , konnte doch wohl im
Stande sein , sie übermächtig zu erschüttern , wie er ges
wiß das tiefste Entjezzen , die tiefste Entrüstung bei
Frau Fromm und deren Mutter hervorrief .

Mehr denn je verwünschte Fromm seine Schwäche
feiner Frau und Tochter gegenüber , die ihm sein Bruder
so oft zum Vorwurf gemacht und die Schuld an all '
den Berwickelungen trug , ja , die er selbst lächerlich ,
unmännlich fand , ohne aber eine Aenderung herbeizu =
führen .

Dhne erst noch einen Blick in die Comtoir - Räume
zu werfen , wie er es gewöhnlich that , che er die Börse
besuchte oder in die Wohnräume ging , wandte er sich

Water Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 27. September .

der bisher nur die Hälfte von Bulgarien sein nannte ,
hat sich nicht lange bitten lassen , sondern von Sofia
aus alsbald erklärt , daß von nun an auch die andere
Hälfte sein sei , daß er den Titel „ Fürst von Nord¬
und Süd -Bulgarien " in Zukunft führen werde und
bereit sei , seine Annexion mit den Waffen zu verthei¬
digen . Der Türke ist also wieder einmal um ein nicht
unbedeutendes Stück Land , um einige Hundert Tau¬
fend Männlein , Weiberlein und Kinder ärmer gewor
den und wird es sich nun zu überlegen haben , ob er
den neuesten Schnitt ruhig ertragen will oder nicht .
Wenn ja , dann giebt ' s gewiß bald weitere Amputatio¬
nen , denn Bosnien und die Herzegowina gehören im
Grund auch heute noch der Türkei , doch hat sie Dest¬
reich bereits besetzt und in administrativer Verwaltung .
Wenn nein , dann giebt ' s Krieg und der Battenberger
wird Gelegenheit haben , zu zeigen , ob er als preußi¬
scher Seconde Lieutenant in Berlin gelernt hat , Schlach¬
ten zu schlagen . Die Berliner Vertrags -Bestimmungen
sind durch seine Proclamation freilich verlegt , doch
scheint darüber weder in St . Petersburg , noch in Wien ,
London , Paris oder Berlin befonders große Entrü¬
stung zu herrschen . Die auf dem Kongreß in Berlin
fürlich vom Balkan gebildete selbstständige Provinz
Dit Rumelien , die unter die politische und militärische
Oberhoheit der Pforte gestellt wurde , ist vom Fürsten
Alexander weggewischt und der „ Bulgarischen Union "
einverleibt ; es wird sich demigemäß also fragen , ob
Alexander I . Muth und Kraft genug hat , feine mitten
in Friedenszeiten gemachte Eroberung festzuhalten und
sein Thun vor dem Forum der Vertragsmächte zu
rechtfertigen . Beide Aufgaben , dünkt uns , werden
nicht allzu schwer sein ; Fürst Alexander scheint mit
den Thatsachen rechnen zu können , denn er hat sich zum
Herrn der Situation gemacht , dabei freilich aber mit
den Verschwörern gegen die Türkei peclirt . Er ist
heute bereits in Philippopel angelangt . Rüdwärts

geth ' s nun nicht mehr , der Battenberger ist flug
genug gewesen , zu wollen , wo er mußte , denn höchft
wahrscheinlich würde es um sein Krönlein gegangen
sein , wenn er nicht entschlossen vorwärts gegangen
wäre . Also Glück auf , Herr Alexander , dem Muthi¬
gen gehört die Welt !

nach der oberen Etage , zu der eine breite , mit Teppichen
und Blumen geschmückte Marmortreppe führte und mit
einer recht unbehaglichen Empfindung betrat er das Spei¬
sezimmer , das er aber noch vollständig leer fand , ob¬
wohl die Zeit des zweiten Frühstücks , welches in der
Familie Fromm stets gegen Mittag eingenommen wurde
und einen Vereinigungspunkt der Familienmitglieder bot ,
gekommen war . Ein Seufzer hob seine Brust , als er
sich auf den für ihn bestimmten Plag , an dem reich fer¬
virten Tische niederließ ; ihm graute vor der nächsten
halben Stunde ; sie brachte sicher Thränen , Klagen , Vor¬
mürfe , Verdächtigungen .

3 .

Die Boronin Eberneck , die Schwiegermutter des
Herrn Anton Fromm , war so eben aufgestanden , nach =
dem sie ihre Chokolade , die ihr ihre Enkeltochter Her
mance fervirt hatte , im Bette zu sich genommen .

Ihre feiren , noch immer tadellos schönen Hände
mischten ein Spiel französischer Karten , die sie mit ernster ,
gewichtiger Miene auf einem vor ihr stehenden , eleganten
Tischchen zur Patience auflegte .

In einem lichtblauen Morgenkleide , dessen Schleppe
mit Schleifen und Spitzen garnirt war , die braunen
Haare in, zwangloien Locken herabhängend , fauerte Her¬
mance auf einem niederen Labouret lächelnd vor ihr , die

etwas müden blauen Augen neugierig auf das sich ent =
wickelnde Spiel geheftet , als fönne und müsse sie darin
ihr Schickjal lejen .

Dazwischen plauderten die beiden Damen eifrig ,
denn der gestrige Ball bot ihnen ausgiebigen Stoff .

Das Rejulat des Kartenlegens mußte ein günstiges
sein ; immer zwei und zwei mischten sich zusaminen , bis
die Karten aufgegangen waren und mit großer Befrie¬
digung legte die Barorin das Spiel ein wenig bei

Tagesberight .

1885 .

Der Kaiser ist , nach Beendigung der Manöver
bei Karlsruhe und Stuttgart , nach Baden -Baden ab =
gereift , wo die Kaiserin schon seit mehreren Tagen
weilt . In Baden -Baden gedenken der Kaiser und die
Kaiserin bis Mitte nächsten Monats in Zurückgezogen =
heit zu verbleiben . Das Befinden des Kaisers ist ein
vortreffliches .

Fürst Bismarck hat in Berlin mit dem spani
schen Gesandten , Grafen Benomar , eine lange Unter¬
redung gehabt . Berliner Blätter wollen wissen , daß
der Spanier nicht nur Schmeicheleien zu hören be¬
kommen habe . Das erscheint wohl glaublich , denn es
liegt zum Lobe nicht die geringste Veranlassung vor .
Was besprochen wurde ? Die Karolinen Frage . ДБ
über dieselbe etwas abgemacht wurde ? Darüber schweigt
die Geschichte , aber man nimmt an , daß es schließlich
doch noch zu einem Schiedsgericht kommen werde , um
so mehr als dieser Art der Lösung England , Frank¬
reich , Rußland und Desterreich gleichfalls zustimmen .

Der Reichskanzler ist wild über die Leute ,
tie an ihn schreiben , ob Beamte oder Private , ihre
Namen aber so schlecht unterschreiben , daß man die =
selben nicht lesen kann . Er hat also ein Rundschreiben
erlassen , in dem er wenigstens die Beamten ersucht ,
ihre Namen so zu schreiben , daß sie lesbar seien . Den
Privatpersonen hat er nichts zu befehlen , wenn diesel¬
ben aber flug sind , unterschreiben sie sich deutlich ,
denn sonst bekommen sie feine Antwort .

Nicht der Spanier , auch nicht der Bulgaren , wohl
aber der Braunschweiger wegen soll der Reichs =
kanzler nach Berlin gekommen sein . Der Brauns
schweigische Minister , Graf Görz Wrisberg , und der
Hofmarschall v . Cramm sind in Berlin mit dem
Reichskanzler zusammengetroffen und haben mehrfach
Unterredungen mit ihm gehabt . Fürst Bismard will
übrigens , ehe er nach Friedrichsruh geht , sich auf seinem
neuen Gut Schönhausen noch einmal umsehen .

Seite und über die weiße Stirn der jungen Frau lieb =
kosend streichend , meinte sie , sich bequem in den Pol =
sterstuhl zurücklehnend : Die Karten , ma chère , sagen
daffetbe , was gestern die schönen Augen des Grafen Her =
feld deutlich genug ausgesprochen und was mir auch seine
eigenen Worte verrather haben . Ja , ja , mein Engel ,
endlich werden wir das Ziel erreichen , ich werde Dich
an dem Dir gebührenden Platze sehen , den Du schon
längst inne haben könntest , wenn Du nicht unverant¬
wortlich lange die Entscheidung Deines Schicksals ver =
zögertest . Wie würde Dir wohl jetzt , nachdem Du die
zarten Huldigungen eines Mannes wie Herfeld gefoftet ,
das rohe Wesen jenes Menschen , der noch immer Dein
Gatte heißt , gefallen , wie würdest Du Dich jetzt in jenen
obsturen Kreisen fühlen , nachdem man Dich in unsern
Gurteln , als vollkommen gleichberechtigt aufgenommen , ja
wahrhaftig , sogar bevorzugt hat ? Der Unterschied , Kleine ,
ist Dir wohl zwischen deutlich geworden und Du wirst
es mir hoffentlich als Gräfin Herfeld danken , daß ich
für Dich die Initiative ergriffen und Dir das Unpassende
Deiner voreiligen Heirath gezeigt , Dich der Feffel zu ent =
ledigen gewußt , die Dich in unwürdige Verhättvisse
schmiedete . Nun aber , mon ange , heißt es auch handeln ;
den letzten , wichtigen Schritt beschleunigen , der Dich au ' s
erfehnte Ziel führen wird . Graf Herfeld scheint mir
nicht dazu angethan , um lange zu werben und zu schmach =
ten ; ich hoffe , daß Du Dir das enorme Glück , welches
sich Dir erichließt , nicht wieder aus mir ganz unbegreif¬
licher Nachlässigkeit entwinden laffen wirst . "

Hermance unterdrückte ein leises Gähnen ; eine ge=
wiffe Ungebulo malte sich in ihrem reizenden , bleichen
Gesichte , das fein und zierlich , wie aus Elfenbein ge =
schnigt , aus den reichen weißen Spigen , die ihren Hals
umrahmten , hervorsah . Flüchtig drückte sie die Hand
der Großmama an die rosigen Lippen , die beim Deffnen



Am Sonnabend Abend war großes Fest der deutschen
Rolonie in Paris für den Botschafter Fürsten von

Hohenlohe , der jetzt als Statthalter nach Straß¬
burg übersiedelt . Sie haben mich gern gehabt " ,

sagte der Fürst in seiner Abschiedsrede , weil Sie ga
wußt haben , daß ich stolz darauf bin , ein Deutscher

zu sein , und weil Sie erkannt haben , daß ich stets

den guten Willen hatte , meine Pflicht zu thun . " Alle

Deutschen sehen den Fürsten ungern scheiden .

"

Vor der ersten Straffammer des Landgerichts in

Chemnitz beginnt am 28. d . Mts . die Verhandlung
im sog. Sozialisten Prozeß . Dauert der Pro¬=

zeß nur halb so lange wie die Voruntersuchung , dann
tönnen wir erst im Sommer 1887 das Urtheil ver

künden hören .

Um den Kaiser auf ihre Weise zu feiern , pflanz =

ten mehrere Socialdemokraten in Stuttgart nächt¬
licher Weise eine rothe Fahne auf einem Fabrikschlot

auf . Die Fahne war aber schneller wieder unten als

fie hinauf gekommen war und beim ersten Sonnenstrahl

wehte eine mächtige deutsche Reichsflagge vom Schlot
herab .

Die durch Cholera Furcht aufgeregte Bevölkerung
von Messina wollte das Einfahren der von Baler =

mo kommenden Züge nicht dulden . Es wäre beinahe

zu einem Aufstand gekommen . Aus Rom mußten 9

Bataillone Infanterie herbeigeholt werden . Seit die

Truppen da find , ist es in der Stadt etwas ruhiger ,

doch kam es am Sonntag Abend auf dem Bahnhof
zu einem Zusammenstoß , wobei 2 Männer getödtet
wurden .

Die Franzosen haben über dem Wasser Pech .
Aus Tamatave auf Madagaskar meldet General Miot ,

er habe am 12 . September gegen Farafat recognoscirt ,
wo die Howas Befestigungen anlegen . Und was war
der Erfolg ? Er wurde mit seiner Kolonne zurück¬

geworfen , verlor 33 Mann , 2 todte und 4 verwundete
Offiziere . In Huë dagegen wurde dem neueingesetz¬
ten König von Anam der Kopf gewaschen , eine
Operation , die man dort als feierliche Salbung " be¬
zeichnet und die der Majestät bis jetzt recht gut be =
kommen zu sein scheint . Ob der neue König sich sei =
nen französischen Wohlthätern gegenüber auf die Dau¬
er freundlicher als der alte erweisen wird , das wer¬

den wir ja erleben .

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , den 26. September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ha¬
ben geruht : an Stelle des verstorbenen Geheimen
Oberfinanzraths Dr . Janßen den Finanzrath Del =
termann zum administrativen Mitgliede der Staats¬
prüfungscommission , und den Gerichtsschreibergehül¬
fen Tesenfiß mit dem 1. Novbr . d . J . zum Ar¬
chivcanzlisten zu ernennen .

Ernannt . Der Vicarie Verwalter Salen

ist mit Landesherrlicher Gutheißung zum Vicar in
Visbeck ernannt worden .

zwei Reihen blendend weißer Zähne zeigten , und ein et¬
was spöttisches Lächeln träujette den Mund , als sie, auf
die Karten deutend , engegnete : Wenn das Orakel der

Karten wahrsagt , muß ja Alles gelingen , Großmama , ob
ch nun ein wenig zögere , ob nicht , sie sagen ja immer ,
iso oft Du sie befragt , daß ich Gräfin Herfeld werde ,
weshalb also noch zagen ? Aufrichtig , Großmama ,
ohne Deinem prophetischem Geiste und dem Drakel
nahe treten zu wollen , glaubst Du wirklich daß
mich Graf Herfeld , wenn ich geschieden bin , heirathet ? "

-

Die alte Dame schlug entsegt die Hände zusammen ,
ihre blauen Augen blitzten zornig auf ; mit einer hafti
gen Bewegung strich sie die weißen Haare unter dem
schwarzen Spizentuche , das sie um den Kopf geschlungen
hatte , zurück und die Stimme klang sehr zürnend , als
fie , sich erhebend , sagte : " Ich habe nie falsch kombinirt ,
ma belle ! Merke Dir das ! Handle endlich , ich wün¬
sche , ja ich befehle es Dir . Mon dieu , wieviel Sorge
machen uns armen Müttern doch die Kinder , und wie
viel Mühe kostet es , sie zu ihrem eigenen Glücke zu füh =
ren ! Sei so gut , Hermance , rufe mir die Jungfer ; es
ist spät geworden und Dein armer Vater gehört ja lei¬
der zu den Menschen , die von der Zeit abhängig sind .
Wann beginnt doch das Börsengeschäft , Kind ? " setzte
sie mit verächtlichem Lächeln hinzu .

Hermance zog ihre kleine , juwelengeschmückte Uhr
aus dem seidenen Gürtel , der ihr zarte , schmiegsame
Taille umschloß .

Beinahe 12 Uhr , Großmama ," rief sie ein wenig
erschrocken, o, ist das spät geworden ; da wartet unser
schon das Frühstück , bei dem uns Papa nur ungern ver =
mißt . Pauline soll gleich zu Dir kommen , um Dir
bei der Toilette zu helfen . ".

Sie warf der alten , verdrießlich dreinschauenden
Dame noch eine Kußhand zu, dann verschwand sie aus

Wus Hamburg kommt die betrübende Nachricht ,
daß der früher im Oldenburgischen Infanterie -Regiment
dienende , später ins 57 . Infanterie Regiment nachInfanterie - Regiment
Wesel versette Hauptmann Völkers , der vor einigen
Jahren in Folge andauernder Krankheit seine Ent¬
lassung aus dem Militärdienst nahm und dann eine
ausgezeichnete Stellung als Inspektor bei einer Ver
sicherungs - Gesellschaft in Hamburg erhielt , nach län =
gerem Leiden verstorben ist . Der Verstorbene steht

hier in Oldenburg im allerbesten Andenken . Er war
ein liebenswürdiger , edler Character , seinen Unter
gebenen ein wohlwollender und gerechter Vorgesezte .
Er ruhe in Friedan ! -

Behufs Ableistung einer ersten sechswöchentlichen .
Dienstzeit sind vor einigen Tagen beim Infanterie¬
Regiment Nr . 91 reichlich ein Dußenb Schulamts¬
Kandidaten eingezogen worden . Wie ungemein zur
Zeit unter der heranwachsenden männlichen Jugend ,
die sich einem wissentschaftlichen Berufe gewidmet , ein
Augenübel , die fog . Kurzsichtigkeit , verbreitet is , zeigt
die erwähnte augenblicklich im Stocke des Königs steckende
fleine Schaar . Es befinden sich nämlich unter dersel¬
ben nicht weniger als drei Brillenträger .

"

PP

Großh . Theater . Mit der Donnerstags :
Vorstellung Die Leibrente " hätten wir die zweite
Aufführung dieses seichten und faden Moser 'schen Stücks
glücklich hinter uns . Wir hoffen für immer , denn
dieser langweilige Schwant " , in dem man Wiz und
Humor mit der Laterne suchen muß , ist wirklich nicht
des Einstudirens werth . Obgleich das Zusammenspiel
im Ganzen als lobenswerth zu bezeichnen sein dürfte ,
so konnte man es doch den einzelnen Acteuren vom
Gesichte herunterlesen , daß ihnen selbst jede Freudig¬
feit zur Wiedergabe eines solchen inhaltlosen Stoffes
abging . Die Aufführung von Stücken , wie die Mo¬
ser ' sche Leibrente ," ist nicht geeignet , den ohne Frage
bei einem Theile unseres Publikums im Rückgange
befindlichen Sinn fürs Theater neu zu beleben , wes
halb wir die Direction nicht dringend genug ersuchen
können , bei der Auswahl der zur Aufführung zu
bringenden Stücke ja die größte Vorsicht üben zu wol
len . Unser Publikum ist nicht schwer zufriedenzustellen ,
aber Alles hat seine Grenze . Das konnte man am

Donnerstag auch deutlich genug sehen , denn das Haus
zeigte in allen Stängen , Parquet , erster Nang , zweiter
Rang und Gallerie , fast unheimliche Lücken . Das sollte
eigentlich nicht vorkommen und könnte auch vermieden
werden , sobald man es Seitens der Direction einzus

richten versteht , den Theater -Abend möglichst interessant
zu gestalten . Wir zweifeln nicht , daß unsere Theater - Di¬
rection fünftig nichts verabsäumen wird , den Wünschen
des hiesigen Publikums , soweit es die Verhältnisse ihr
gestatten , gerecht zu werden , so daß wir der eben be¬
gonnenen Saison ruhig und vertrauensvoll entgegen =
sehen dürfen .

Großh . Theater . Wochen Repertoir :
Sonntag , den 27 . October , zum ersten Male : ,, Marie " ,
oder „ Die Tochter des Regiments " , tomische Oper in
2 Acten , Musik von Donizetti . - Dienstag , den 29 .
September : Die Neuervermählten " , Familiengemälde
in 2 Acten von Björnson . Hierauf : „ Das Schwert
des Damokles " , Schwank in 1 Act von Putlik .

dem Zimmer , in dem gleich darauf das Kammermädchen
erschien, um die Baronin zu frijiren und ihr bei der
Morgentoilette behülflich zu sein .

Als sie nun in ihrem , mit kostbarem Sammet gar¬
nirten Haustleide von dunkler Seide , die weißen Haare in
Locken gelegt , vor dem Spiegel stand , die noch ungebeugte
Gestalt stolz aufgerichtet , machte sie einen vornehmen
Eindruckt; sie trug noch die Spuren einstiger Schönheit
und der strenge Ausdruck ihrer falten , bleuen Augen wurde
durch das Lächeln des Mundes gemildert .

Mit einem gnädigen Nicken entließ sie das Kam¬
| merzöschen , nachdem sie vollständig angekleidet war ; noch

ein paar blizende Brillantringe steckte sie an die weißen
wohlgepflegten Hände dann nahm sie das parfümirte
mit der Krone gezterte Battisttaschentuch zwischen die
Finger und mit einem hochmüthigen Ausdruck in den

Zügen , begab sie sich durch eine Reihe luxuriös ausge =
statteter Gemächer in den Speisesaal , in dem wir Herrn
Anton verlassen und in dem wir ihn jetzt in Gesellschaft
seiner Gattin und seiner beiden Töchter , die Baronin

mit einer ernsten , fühlen Verbeugung und einem cere =
moniellen Handfuß begrüßend wiederfinden .

-

Das reichhaltige Menu der Frühstückstafel wurde
stillschweigend verzehrt ; die drückende Atmosphäre , die
stets in der Nähe der Baronin herrschte , machte sich heute

noch weit fühlbarer , da auch der Hausherr , der sonst
immer zu erheitern und auszugleichen suchte, finster und
stumm ver sich hinstarrte , ohne den herben , oft recht ma

litiösen Bemerkungen der Baronin , die er sonst recht gut
durch Scherzworte zu pariren wußte , irgend welche Be =
achtung zu schenken ; seine Augen hefteten sich von Zeit
zu Zeit mit einem halb finstern , halb besorgten Ausdruck
auf Hermance , die in einem , nach dem neuesten Schnitt

gearbeiteten , veilchenblauen Seidenkleide dem Mahle reich¬

lich zusprach , bald von dem Weine nippend , bald eine

Donnerstag , den 1. October : Die Maife aus Lo¬
wood " , Schauspiel in 4 Aften von Birch - Pfeiffer .
Sonntag , den 4. October : Harold " , Trauerspiel in
5 Acten von E . v . Wildenbruch ..

PA

Großh . Theater . Wir machen wiederholt
auf die am Sonntag im Großherzoglichen Theater
stattfindende Vorstellung „ Die Regiment 3 =
to chter " aufmerksam . Die Proben , die das be¬
theiligte Personal seit einigen Tagen ungemein in
Anspruch nehmen , versprechen recht Gutes .

Die Gewinne der Ausstellungs - Lotterie
find jetzt in der Exercierhalle am Ausstellungsplat
aufgestellt und können von Jedermann in Augenschein
genommen werden . Obgleich alle diese schönen Gegen¬
Hände von den Besuchern der Ausstellung schon ge =
fehen worden sind , so können wir trotzdem eine noch :

malige Besichtigung derselben nur empfehlen.

An die Gewerbe -Ausstellung schließt sich jetzt die
Ausstellung der zur Verloosung angekauften Ge =
genstände , welche in der Exerzierhalle , vortrefflich
arrangirt , zur Schau gestellt sind und deren Anzahl
1500 beträgt . Man ist wirklich erstaunt über die
große Menge der kostbaren Gewinne , wir erinnern nur
an das herrliche Seydel ' sche Pianino , die eleganten
Wagen , die große Menge werthvoller Schreibtische ,
die Gemälde nicht zu vergessen , und was der sonstigen
Herrlichkeiten mehr sind . Daß neben diesen vielen

hervorragenden Gewinnen auch eine große Menge
Gegenstände von unbedeutenderem Werthe angekauft
sind , versteht sich von selbst . Durch jeden dieser Ge¬
winne wird jedoch mindestens der Einsatz des Looses
gerettet und ist daher Niemand zur Unzufriedenheit
berechtigt , auch wenn er mit einem Stückchen Honig =
kuchen herauskommen sollte .

Die offizielle Berichterstattung der Ge =
werbe -Ausstellungs - Commission wirft noch immer ihre
Schatten , wie das freilich nicht anders sein kann , denn
so ungeschickte Berichte und Kritiken , wie solche die
Oldenburger Zeitung namentlich über das Kunstge =
werke veröffentlicht hat , sind wohl kaum je dagewesen .
Das Renommiren der Oldenburger Zeitung bei Be¬
ginn der Ausstellung über das vertragsmäßig von ihr
erworbene Recht der Veröffentlichung dieser merkwür¬
digen Berichte wird derselben sicher nicht viel Freude
eingetragen haben . Im Uebrigen war es und bleibt

es ein großer Mißgriff der Ausstellungs - Commission ,
sich auf das klippenreiche Gebiet der Journalistik be =
geben zu haben . Die Commission hatte ganz andere
Aufgaben zu erfüllen und konnte das Referiren und

Kritisiren ruhig den Zeitungen selbst überlassen . Möge
nur diese ärgerliche Angelegenheit , die in den betreffenden
Kreisen so viel Staub aufgewirbelt hat , nun endlich
bald und für immer vergessen sein .

Der Musikpavillon auf dem Ausstellungs =
play , erbaut von dem Herrn Baumeister Wempe

hieselbst , ist vom Vorstande des Oldenburger Schüßen¬
vereins fäuflich erworben worden . Wir begrüßen
diesen Ankauf mit Freuden , denn ohne Zweifel wird
dieser hübsche Pavillon demnächst dem Schüßenhofsgarten
zur Zierde gereichen .

Knackmandel mit dem weißen Zähnen aufbeißend , die sie
mit Behagen verzehrte .

Käth chen , die bei ihrem Morgenbesuche bei ihrem ge =
liebten Onkel Wilhelm die schreckliche Neuigkeit vernom =

men und mit Entsetzen die möglichen , daraus entstehen =
den Konsequenzen begriffen hatte , wenn sie auch von der

Unschuld ihres Schwagers so fest , wie von der eigenen ,
überzeugt war , blickte doch mit stiller Angst vor dem
Vater zur ahnungslosen Schwester hin ; sie zwang sich
zum Essen , um nicht auch die Aufmerksamkeit auf sich zn

lenken, denn Frau Clothilde hielt darauf , das man den
Mahlzeiten reichlich zusprach , da auch sie gern gut und
viel aß , aber es wurde ihr recht schwer , und mit einem

Seufzer , der sie erleichterte , doch aber aus tiefbekümmer¬

tem Herzen drang , erhob auch sie sich vom Plaze , nach¬
dem der Vater die Tafel aufhob , aber anstatt sich zum

Weggehen zu rüsten , die nach dem Nebenzimmer führte ,
vorsichtig abschloß , nachdem er sich überzeugt , daß kein
Lauscher vorhanden .

Auf die erstaunten Blicke der drei , noch nichts ah

nenden Damen winkte er ihnen , von neuem Platz zu neh

men , und als dies geschehen, und er mehrere Male im

Zimmer auf und abgegangen war , unt seine Bewegung
niederzufämpfen , nahm er neben seiner Frau Platz , die
mit einer geheimen Unruhe dem sonderbaren Gebahren
ihres Mannes zusah .ihres Mannes zusah . Käthe hatte sich dicht neben Her =

mance niedergelassen ; ihr kam die Schwester , die so heis
ter , wie stets festlich geschmückt , als ein Kind des Glücks

erschien , tief bedauernswerth vor , denn ihr Leichtsinn
war furchtbar bestraft .

Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft war ihr
mit einem Schlage geraubt und über das leichtfertige ,

von Genuß zu Genuß taumelnde Leben breitete sich ein

tiefer Schatten , der kaum wieder verschwinden konnte .

(Fortsetzung folgt .);



Am 27 . , 28 . , 29 . und 30 . September d . J .

werden aus Anlaß des Nodenkirchener Marktes fol =

gende Extrapersonenzüge gefahren :
Brake Abfahrt 6 . 30 Nachmittags .
Rodenkirchen Ankunft 6 . 50

Rodenkirchen Abfahrt 11 . 40 Abends .

Brake Ankunft 12 .

Für diese Züge haben die gewönlichen Fahrkarten

geben Zeugniß von den Leistungen der einzelnen
Schüler und das Ganze , mit welcher Sorgfalt
und Liebe Herr Speißer seinen Unterricht leitet .

Die Stadtknabenschule hat an einer
Wand des langen Ganges ihren Plaz gefunden . Mit
welchem Gefühl treten wir zur Besichtigung dieser
Zeichenausstellung . Ein Vergleich zwischen Einst und
Jett erregt in uns die größte Bewunderung . Das

Gültigkeit , indessen findet eine Expedition von Reise - | Ganze giebt Zeugniß von einer gewissenhaften , stren =
gepäck zu denselben nicht statt .

Vom 1. Dctober d . J . an werden die Güter¬

züge wie folgt zur Personenbeförderung
zugelassen werden :

1. Der Güterzug von Delmenhorst
5 Uhr 35 Min . Nachmittags , von Huchtingen 5 Uhr
50 Min ., in Bremen -Neustadt 6 Uhr 7 Min . Nachm .

2. Der Güterzug von Nordenham m

7 Uhr 55 Min . Morgens , von Großensiel 8 Uhr 5
Min . , von Kleinensiel 8 Uhr 15 Min . , von Roden¬

kirchen 8 Uhr 40 Min . , von Brake 9 Uhr 37 Min .,

von Elsfleth 10 Uhr 20 Min . , von Berne 10 Uhr 45

Min . , in Hude 11 Uhr 15 Min . Vormittags .
Die vorgenannten Güterzüge , welche nur 3. Klasse

führen , werden nicht regelmäßig , sondern nur nach
Bedarf gefahren und halten nur an den vorge =
nannten Stationen an .

Die bisherigen Anmeldungen zur Theilnahme am
Unterrichtscursus des Tanz und Anstandslehrers Herrn
Osterwind lassen erwarten , daß der Cursus wieder
ein sehr guter werden wird . Der Unterricht beginnt
nach Schluß der Herbstferien , also Mitte nächsten
Monats .

Am vorgestrigen Tage wurden in der Kanalstraße
die Pferde eines Kavallerie - Gespanns , welches
mit Sandfahren beschäftigt war , ziemlich arg gequält
und malträtirt . Dieselben vermochten nämlich mit
dem Wagen nicht von der Stelle zu kommen , weil der =
selbe unvernünftig schwer beladen war . Wir adressiren
vorstehende Zeilen an die beikommende Behörde , damit
dieselbe ähnlichen ärgerlichen Vorkommnissen in Zu¬
kunft vorbeuge .

Wechselreiterei führt zur Wechselfäl
schung . Der Schlossermeister Richard Vogt an der
Donnerschweerstraße hieselbst , obschon immer ein äußerst
thätiger Geschäftsmann , gerieth , wahrscheinlich infolge .
von unvorhergesehenen Fällen , in finanzielle Bedräng¬
nisse . Um sich halten zu können , nahm derselbe leider
zur Wechselreiterei seine Zuflucht , d . h . er trassirte z .
B. auf den Inhaber eines hiesigen Baugeschäfts per
3 Monate , versah die Tratte alsdann mit der ge¬
fälschten Unterschrift des Traffaten , discontirte die Tratte
bei einem hiesigen Bankgeschäft und verschaffte sich so
Geld . Bei einer solchen Manipulation , die ebenfalls
auf einen anderen hiesigen Bauunternehmer ausgeführt
werden sollte , war nicht die nöthige Vorsicht ange =
wandt , indem der Name des Trassaten fehlerhaft ge =
schrieben war und bei der Discontirung dieser Tratte
die Bank Verdacht auf Fälschung schöpfte , was sich
denn auch baldigt bestätigen sollte und infolge dessen
Vogt sofort in Untersuchungshaft gezogen worden ist .
Bei diesem Beispiel geht das Sprichwort wieder in
Erfüllung : Der Krug geht so lange zum Brunnen ,
bis er bricht ."

"

gen , doch auch freundlichen Leitung , wofür wir an
dieser Stelle dem Herrn Fizlaff den besten Dank
sagen . Ausgestellt sind nur Arbeiten der Klassen 1
bis 3 , und wie wir erfahren , mußten die anderen
wegen Mangel an Raum unberücksichtigt bleiben . Doch
hatten wir bei der öffentlichen Prüfung dieser Schule
Gelegenheit, uns die Resultate auch der unteren Klassen
anzusehen und uns von der stufenweisen Entwickelung
des ganzen Unterrichts zu überzeugen . Sämmtliche
ausgestellten Arbeiten sind ganz vorzügliche Leistungen
der Schüler . Die größte Bewunderung erzielten wohl
die Theile einer Wanddecoration : Pilasterfüllungen ,
Borduren und Mittelstück .

Daneben befinden sich die Zeichnungen des G y m =
nasiums und Seminars . In beiden Anstalten
leitet Herr Löbering den Unterricht . In der
ersteren Anstalt ist der Unterricht bis Quarta obliga¬
torisch , von da ab bis Prima fakultativ . Auch hier
find nur Arbeiten der oberen Klassen ausgestellt , finden
aber unter denselben nicht Zusammenhängendes , was
seinen Grund wohl darin hat , daß die Arbeiten will¬
türlich von den Schülern bestimmt werden , je nachdem
diese Lust oder Liebe für das eine oder andere haben .
Aus den Arbeiten des Seminars ist zu ersehen , daß

die genügende Vorbildung fehlt , doch finden wir auf
einzelnen guten Blättern Namen , denen wir schon bei
den Ausstellungen der Stadtknabenschule begegnet sind .

Die Gewerbeschule hat 4 Mappen mit
€ 3Zeichnungen nach Klassen geordnet ausgestellt .

unterrichten im Zeichnen an derselben die Herren :
Drees , Fizlaff , Früstück und Speißer .
Der Unterricht ist in der 4. Klasse ein allgemeiner ,
in den andern Klassen werden die einzelnen Handwerker
berücksichtigt : Maler , Tischler , Schlosser und Maschinen¬
bauer . Wie schwer es sein muß , hier mit wirklich

gutem Erfolge zu unterrichten , davon giebt ein Blatt
Zeugniß , auf dem das Fehlen der einzelnen Schüler
verzeichnet ist . Möchte doch jeder Meister den Besuch
seiner Lehrlinge selbst kontrolliren und auf diese Weise

dazu beitragen , das schwere Loos eines Lehrers etwas
zu erleichtern .

Ueber die Baugewerkschule vermögen wir
uns nur günstig zu äußern . Von den ausgestellten
Zeichnungen waren einige sehr complicirte Arbeiten ,
die vollstes Lob verdienen und auch allgemein als vor¬
züglich anerkannt wurden . Ebenso fanden auch die

von derselben ausgestellten Modelle großen und ver
dienten Beifall . Wenn man berücksichtigt , daß die
Baugewerkschule , die nebenbei bemerkt auch mit finan¬
ziellen Schwierigkeiten und allerlei sonstigen Hemm¬
nissen zu kämpfen hat , in der Stegel nur einen zweis
jährigen Kursus kennt und daß derselben nur Schüler
aus der Volksschule und meistens vom Lande zuge =
führt werden , so fordern die ausgestellten Leistungen zur
uneingeschränkten Bewunderung und Anerkennung her =
aus . Herr Director Hermes , der praktisch tüchtige
Leiter der Baugewerkschule , darf mit vollem Recht
auf die erzielten Resultate stolz sein . Er hat gezeigt ,

auch wirklich hält . Wir wünschen der Anstalt auch
ferner das beste Gedeihen .

VII. Oldenburger Gewerbe-Ausstellung. daß er das, was er in seinem Programm verspricht,
( Schluß .)

Wir haben noch die 12 . und legte Gruppe zu
besprechen , womit dann unsere Berichterstattung ihr
Ende gefunden .

Diese Gruppe umfaßt : Schulwesen , Ver¬
kehrs - und öffentliche Anstalten , Patente .

Hiesige Schulen haben ausgestellt : Oberrealschule ,
Stadtknabenschule , Gymnasium , Seminar , Gewerbe¬
schule und Baugewerkschule . Außerdem liegen Hand =
arbeiten von der Mädchenschule , Heiligengeistschule und
Volksschule aus .

Besprechen wir diese Anstalten in aller Kürze der
Reihe nach , so kommen wir zunächst zur Oberreal¬
schule . Beim Eintritt in die erste Koje erblicken

wir die Aquarien nach Angabe des Herrn Dr . He i
nicke von Tischler D. Albrecht hier angefertigt .
Dieselben sind ausschließlich mit Thieren aus den

oldenburgischen Gewässern besett und wird das Wasser
darin niemals gewechselt , sondern von dem sogenannten
Durchlüftungsapparat fortwährend frisch erhalten .
Ferner sehen wir an der Hinterwand eine Collection
einheimischer Vögel von Herrn Rommel ausgestopft
und Herbarien der oldenburgischen Flora , von den
Schülern dieser Schule selbst gesammelt , daran reihen
fich die physikalischen Apparate .

Die nächste Koje führt uns die Schülerzeichnungen
dieser Schule vor . Aus dem Lehrplan , der von
Schülerarbeiten in einer Mappe zusammengestellt ist,und an einer andern Stelle seinen Plaz gefunden hat ,
ersehen wir , daß der Unterricht für sämmtliche Klassen
obligatorisch , bis Tertia Massenunterricht und in Se¬
cunda und Prima Einzelunterricht ist . Die Blätter

Die Handarbeiten der Mädchenschule , Hei¬
ligen geistschule und Volksschule , nach
einzelnen Jahrgängen geordnet , unter der Leitung von
Frl . Meinard us , ernteten nur allgemeines Lob .
Wir finden da Strümpfe , Häkelarbeiten , Stickereien ,
Nähtücher und Hemde .

Es bleiben noch zu erwähnen die Hufbeschlag
schule in Oldenburg , geleitet von den Herren Dr .
Greve und Hofschmied C. Hallerstede hieselbst ,
die Industrieschule des Fräul . Minna Schulz

hieselbst , die ausgeftellten Schiffsmodelle , die Modell¬
hufe des Herrn Carl Hallerstede jun . hieselbst u . s.

w . Auch über die Leistungen aller dieser Aussteller
können wir uns nur lobend und anerkennend aussprechen .

Wir schließen unsere Berichterstattung über die
7. Oldenburger Gewerbe Ausstellung mit dem aufrichtigen
Wunsche , daß die Oldenburgische Industrie wie unser
Schulwesen auf der bisherigen Bahn sich weiter ents
wickeln und fortschreiten möge zum Segen des Olden¬

burger Landes und seiner Bewohner .

Vom Welttheater .
Ein Andenken an Sedan ist auch der Stuhl ,

Donchery saß, als er mit Bismarck ſeine weltgeschicht¬
auf welchem Napoleon III . in dem Weberhäuschen bei

liche Unterredung hatte . Ein Verehrer Bismards hat
diesen Stuhl erworben und ihn dem Fürsten Bismarc

zum Geschenk gemacht .

Die königliche Silberkammer in München ist

bestohlen worden . Das auch noch , möchte man fast

fagen . Der Dieb ist gefaßt , er heißt Krumper , wat
Diener bei der Silberkammer und hat alles bereits
eingestanden . Der König hat ihn auf seine Bitten
auch schon begnadigt , er ist auch schon abgesetzt und
endlich auch schon pensionirt , oder richtiger fortgejagt
d . h . entlassen . Die ganze Sache scheint sehr schnell
gegangen zu sein .

In Stans wurde ein feines Pärchen auf dem
Dorfplatz vom Gewitterregen überrascht . Die resolute
Schöne stülpt rasch entschlossen ,, nach alter Mütterfitte "
ihren Rock über das Strohdach auf ihrem Köpflein
und frei in der Luft baumelt auf der Nordseite
die prächtigste Tournüre . So wird der Plaz ab =
geschritten , bis der galante Begleiter das komische Er¬
eigniß entdeckt ; ein zarter Wink und der Vor¬

hang fällt !"

Unter Denen , die unter die Mormonen in
Utah gehen , sind immer drei Viertel Deutsche , Eng =
länder , Dänen , Schweden und Norweger . Was nur
diese Leute germanischer Abstammung zu den wunder¬
lichen Heiligen drüben treibt ? In diesem Jahr sind
wieder ihrer nahezu 1400 über England in die Mor¬
monenstadt gezogen .

Kirchennachricht .
Rambertitirche .

Am Sonntag , den 27 . September 1885 :
1. Hauptgottesdienst ( 8½ Uhr ) : Pastor Partisch .
2. Hauptgottesdienst ( 10 % Uhr ) : Pastor Roth .

Garnisonkirche .
Sonntag , den 27 . September :

10 Uhr Gottesdienst : Divisionspfarrer Dr . Brandt .
Osternburger Kirche .

Am Sonntag , den 27 . September :
Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Pastor Bultmann .

Katholische Kirche .
Sonntag , den 27 . September :

Frühgottesdienst 8 Uhr . Hauptgottesdienst 10 Uhr

Methodistenkirche .
Sonntag , den 27 . September 1885

Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr ) .
Baptistenkapelle , Wilhelmstraße .

Sonntag , den 27 . September :
Gottesdienst Morgens 92 Uhr und Nachmittags 4 Uhr .

Großherzogliches Theater .
Sonntag , den 27 . September . 12 . Abon .- Vorst .

Zum ersten Male :

Marie , die Tochter des Regiments .
Komische Oper in 2 Aufzügen . Musik von Donizetti .
Kassenöffn . 6½ Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende 9½ Uhr .

Dienstag , den 29 . September . 13 . Abonn . -Vorst .
Die Neuvermählten .

Familien -Gemälde in 2 Akten von Björnson .
Das Schwert des Damocles .

Schwank in 1 Act von Putlig .

Oldenburgische Spar - u . Leiß - Bank . Goursbericht
vom 26 . September 1885 .

400 Deutsche Reichsanleihe
400 Oldenburgische Consols

gekauft verkaufe
103 95 104 50
103 104

Stücke à 100 Mt . im Verkauf 1400 Höher . )
4 % Oldenburg . Communal - Anleihen
[ Stollhammer , Butjadinger - , Jeversche , Vareler ,
Dammer , Wildeshauser , Brafer Sielachts - , Ol¬
denburger Stadt - , Obersteiner Stadt - , Minſer ]
Stücke zu 100 Mi
40 . Wiesbadener Stadt - Anleihe
4 % Flensburger Kreis -Anleihe
40/0 Landschaftliche Central - Pfandbriefe

400

100 . 50

101 . 102 .
101 . 102 .
100 . 75 11 75
101 . 80 102 35

151 .3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stild in Mt . 150
Eutin - Lübecker Prior .- Obligationen 101 .

97 30 97 85
103 . 10 103 . 65

312 Hamburger Staatsrente
40 Preußische consolidirte Anleihe0
4120 . Preußische consolidirte Anleihe
50 Italienische Rente Stücke von 10000 Frc .

und darüber
5 % DO do (Stücke von 4000 , 1000

und 500 Fre .
5 % Russische Anleihe von 1884
40 Salzkammergut - Brioritäten , garami . t
4 % Halberstat - Blantenburger Prioritäten
4 % Schwedische Hypoth . Pantovi orn 1878

(Stücke v . 600 u . 300 Wit . im Verk . 14 % höh )
400 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Bank . .

4º

103 .

94 75

95
94 . 85

96 20 96 75
99 . 60
97 60 98 15

-

40 , Pfandbr . o . Brautsch .- Hannov . Hypoth . - Bant 98 70 99 . 25
do Preuß . Bod . Credit 99 70 100 25

5 % Borussia - Prioritäten 100 1010
5 % Nordd . Wolltämmerei u . Kammgarnspinnerei

Prioritäten 1. Hypothek .
5 % Nordd . Wolltämmerei - u . Kammgarnspinnerei

Prioritäten 2. Hypothek .
Oldenburgische Spar - und Leih - Bant - Actien

101 . 50

101 .

[Bollgez Actie a 300 Mt . 43 . v . 1. Jan . 18 ×5 |
Oldenburgische Landesbank Aktien .

82
(40 % Einzahlung und 50 , Zinsen vom 31 . Dec . 1884 . )

Oldenburger Eisengütten - Actien ( uzuen )
(4 % Zins vom 1. Juli 1884

Oldenb . Tortug . Dampfschiff - Rhed . - Actien
G(4 gins v . 1 Januar 1bcb .

Oldenburger Versicherungs - wesellschafts - cten pr .
Stück ohne Zinsen in Wart

98

Holländ .

Wechsel auf Amstercam furz hit ft . 100 in
London 1 Lfr
New -York für 1 Doll .
Baufnoten für 10 lb .

167 85 168 65
70 f: 20,28 20,38

4,18 4,23
16 . 75



Anzeigen .

Missionssache .
Alle Freunde der Heiden Mission seien hiermit

anfs Freundlichste erinnert , daß Anfangs November
der jährliche Verkauf für dieselbe wieder abgehalten
werden wird .

Wir bitten aufs Neue um Unterstüßung dazu
durch Gaben aller Art ; Handarbeiten , Lebensmittel ,
Kleidungsstücke , Zierrathen ; und werden alles mit
Dant entgegennehmen .

Im Namen der Vereins - Mitgliedtr .

Frau Geh . K. R. Ramsauer .

Gafftraße 7.

Fr . Lehmann ,
Korbmacher ,

empfiehlt sein Lager

Gaffstraße 7.

selbstverfertigter Korbmöbel und Korbwaaren , als : Lehnstühle, Blumentische. Ständer , Sessel, hohe
und niedrige Kinderstühle , Reise - , Wasch - und Haushaltunge , P und Taschen
in größter Auswahl zu auffallend billigen Preisen . Zu Weihnachten empfehle sämmtliche Damen¬
Arbeitskörbe , zu Stickereien eingerichtet . Ferner mache auf mein großes Lager sämmtlicher
neuester Arten Sik - und Liege - Kinderwagen aufmerksam , Verdecke auf Kinderwagen , sowie

sämmtliche Reparaturen fertige in kürzester Zeit an .

0000000000000000000000000000000000Das Neueste & Feinste 00000
in

allen Sorten Hüten Durch Gelegenheitseinkäufe
für die Herbst -Saison
in größter Auswahl zu billigen Preisen ,

Ferd . Bernard ,
Oldenburg , Schüttingstr . 11 .

Valeska Reuter ,
Casinoplatz 1a .

empfiehlt vorzügliche schwarze ziegenlederne
Damen - Glacee - Handschuhe .= Ferner das
Neueste in Tricot - Handschuhen für die

Herbst - Saison .

J . Heinr . Hoyer ,
Ecke Langen - und Gaststraße .

Specialität : Chriftofle, Alfenide-, Neu¬
filber und Britannia - Waa¬

bin ich in den Stand gefeßt , folgende Waaren sehr billig abzugeben und empfehle ich Sonnen¬
schirme für Herren , Damen und Kinder noch im Ausverkauf . Herren - Hautjacken
von 85 Pf . an , für Damen von 75 Pf . an . Strümpfe für Herren von 25 Pf . an , für
Damen von 35 Pf . an . Ferne in großer Auswahl sämmtliche Stickereien , mußterfertig und

angefangen nebst dem dazu gehörigen Material . Ebenso eine schöne Auswahl französischer Schmuck¬
sachen , os Armbänder von 10 Pf . an bis zu den feinsten , ebenso Brochen ,

Ketten , Ohrringe etc . , Rüschen , Schleifen , Barben , Spitzen in
schwarz , weiß und farbig von den billigsten bis elegantesten . Wäsche , als Chemisettes ,
Oberhemden , Kragen und Manschetten , Hemden etc . etc . Mit

einem gut assortirten Lager in Galanterie - und Lederwaaren , als Brief¬
taschen , Cigarrentaschen , Portemonnaies , Cigarrenspitzen ir
Meerschaum von 50 Pf . an , ebenso Weichsel und Bernstein kann ebenfalls dienen . Corsets für

Damen von 90 Pf . an bis zu den elegantesten .
Gardinen habe sehr billig abzugeben und offerire Engl . Tüll von 60 Pf . per

Meter , in deutsch . Zwirn von 40 Pr . per Meter an in 85 Ctm . breit . Ferner Tisch¬
decken in Rips , Gobelin , Jute und Tuch . Ebenso bringe mein Lager aller
Kurzwaaren in empfehlende Erinnerung .

Wiederverkäufern Extra -en -gros -Preise .

Heinr . Hitzegrad .
Achternstrassse 34 .

Gabeln ; Kunstguß-Gegenstände ; Japan - und China - 00000000000000000000000000000000
Waaren ; feinere Lederartikel ; Schmucksachen .

Wir erlauben uns , unser

Brennmaterialien geschäft
in gütige Erinnerung zu bringen und offeriren frei
ins Haus :

Resten trockenen Backtorf ,

waggonweise 200 Ctr . mit Mr . 125 , -
fuderweise a

A
"

( 1 Fuder gleich 40 - 60 Ctr . )
0,65

sowie bei Entnahme von kleineren Quantitäten .

Beste westf . doppelt gesiebte
Nusskohlen , grussfrei ,

aus der Zeche ver . Rhein - Elbe und Alma ,
bei Abnahme von

a Ctr . mit Mk . 1 , -14 Ctr .

5 - 9 a 0,95" "P PR
10 - 19 a 0,90U M 19 00

50 an a 0,85" 部

If 鲤 1,60waggonweise 200 Ctr .

Brennholz , prima Qualität ,
klein zerschlagen .

Buchen a H

bei Abnahme von 10 H a H

Tannen a H

mit Mt . 0,90

ff # 0,80
0,8011 #

bei Abnahme von 10 H a H 0,70

Priman Nusscoaks ,

aus Patent Confe gemonnen , vorzüglich und feine

Schlacken interlassend , billigit .

Universal - Mohlenanzünder

zu sehr ermäßigten Preisen .

Ferner empfehlen :

Bleu und Stroh ,

ausgezeichnete Waare , den Gentner mit Mt . 2 . 50 .

Torfstreu

in gepreßt . n Ballen , den Centner mit Mt . 1,25 .

Slarzer Sauerbrunnen

zu herabgelegten Preisen und bitten um recht viele

Aufträge . Unier

Speditions- und Dienstmannsgeschäft
setzen mir in unveränderter Weise fort und halten wir

us aud darin unter Zusicherung prompter und cou =
lanter Bedienung bestens empfohlen .

Express - Compagnie .
J . D . Spreen & Co .

00
00

00
00

0

Versicherungs - Gelellschaft Union " a . G.
zu Oldenburg i . Grossh .

Die , , Union " übernimmt Versicherungen auf den Todesfall von Mt . 200 bis Mt . 1000 ; ferner

werden Aussteuer , Militairdienst - und Altersversorgungs -Versicherungen in Höhe bis zu Mt. 30,000 gegen
mäßige aber feste Prämien abgeschlossen .

Näheres durch die Prospecte , welche am Bureau Nadorsterstraße 35a , sowie von den Agenten

gratis vertheilt werden .
Die Direction : B . Böckers .

NB . Tüchtige Agenten werden gesucht .

Hut - Lager
von

15 Fr . Brunotte , Achternstraße 23 .
Das Neueste und Eleganteste in Hüten für Herren und Knaben .

P

K

Größte Auswahl .

umpernickel
25 , 50 , 55 .

R . Ballerstede .

Bairisch , Schweizer

80 Pf .
R . Hallerstede .

ommiss - Brod
empfiehlt Mohnkern , Rosenstr . 38 .

OldenburgerSchützenhof
Sonntag , den 27 . September 1885 :

Grosser Ball .
Anfang 4 Uhr .

Es ladet ergebenst ein Seinr . Sabel .

Druck und Verlag von d 2ttmann Oldenburg Nosenstraße 37 .

Billigste Pretse .

Oldenburger Sof .
( Nelkenstraße 23 . )

Am Sonntag , den 27 . September :

Grosse Tanzmusik .
Hierzu ladet freundlichst ein H. B. Hinrichs . Ifenftr . 23

Everken . , , um weißen Lamm .
Am Sonntag , den 27 . September :

Grosser Ball .

Es ladet freundlichst ein Heinr . Duvenhorst

Zum grünen Hof .
Sonntag , den 27 . September :

Grosses Garten - Concert u , Ball ,
Entree fret .Anfang 4 Uhr .

Hierzu ladet freundlichst ein J . Seghorn .

Würdemanns Gafthof .
(3um grauen Roß .)

Am Sonntag , den 27 . September :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein M. Doodt .

80
0

fe

11

6

D
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